
PWG/Freie Wähler Buchdorf/Baierfeld 
 
Zur Veranstaltung der PWG/Freie Wähler konnte Vorsitzender Günther Otto zahlreiche 
interessierte Zuhörer, sowie den Freie Wähler-Landtagsabgeordneten Hans Häusler und 
dessen Tochter Melanie Schappin, die im Herbst für den Bezirkstag kandidiert, begrüßen. 
 
Hans Häusler hatte sein Kommen zugesagt, um über das derzeitige Hauptthema 
„Energie“ zu referieren. Dabei berichtete er über die Mitwirkung der Freien Wähler bei der 
Ausarbeitung des Landesentwicklungsprogramms mit neuen Aspekten. 
 
Mit diesem Programm soll darauf hingewirkt werden, den Ausbau der Photovoltaik auf 
Dachflächen und anderweitig bereits überbauten Flächen (z. B. Parkplätzen) zu 
verstärken. Hingegen sollten Freiflächen-Photovoltaikanlagen vorzugsweise auf 
vorbelasteten Standorten realisiert werden. An geeigneten Standorten soll auf eine 
Vereinbarkeit der Erzeugung von Solarstrom mit anderen Nutzungen der Flächen, 
insbesondere der landwirtschaftlichen Produktion, sowie der Windenergienutzung 
geachtet werden. Im Regionalplan wird hierzu als Teilflächenziel zur Erreichung des 
landesweiten Flächenbeitragswertes nach dem Windenergieflächenbedarfsgesetz für jede 
Region 1,1 % festgelegt. 
 
Als gesetzliches Zieljahr zum Erreichen der Klimaneutralität ist das Jahr 2045 vorgesehen. 
Dazu nannte Hans Häusler Daten und Zahlen aus dem „Netzentwicklungsplan Strom“. 
 

– Nach diesem muss der Photovoltaik-Ausbau in Deutschland mehr als versechsfacht 
werden, wobei Bayern im Vergleich gut dasteht. 

 
– Wasserstoff aus regenerativen Energien soll ebenfalls ausgebaut werden. Dabei 

kann grüner Wasserstoff (als Erdgasersatz oder Beimischung zum Erdgas) auch 
aus bestehenden Biogasanlagen mit unterschiedlichen Aufbereitungsmethoden 
hergestellt werden. 

 
– Der Bruttostromverbrauch wird sich nach diesem Plan wegen der E-Mobilität und 

dem vermehrten Verbrauch durch die Installation von Wärmepumpen bis 2045 
verdoppeln. 

 
– Auch das Leitungsnetz muss ausgebaut werden. Dabei soll nach diesem Plan bis 

zum Jahr 2037 in 21.700 km Neubautrassen investiert werden. Die Kosten hierfür 
werden auf rund 198 Milliarden Euro geschätzt. 

 
– Strom-Speicherlösungen müssen weiter ausgebaut werden, um die Stromnetze zu 

entlasten. 
 
Häusler sprach auch die Ideologie der Grünen an, auf Fleisch zu verzichten, um die 
Methan-Emissionen bei der Rinderhaltung zu reduzieren. Etwa 60 % des angefallenen 
Methans stammte 2017 aus der Landwirtschaft, was aber nur ca. 3,7 % der gesamten 
Treibhausgase ausmacht. Im Gegenzug wird durch Weidehaltung gleichzeitig die   
Kulturlandschaft gepflegt. 
 
Den Import von Flüssig-Gas aus Amerika und Katar, das mit schweröl-betriebenen 
Tankern zu uns geliefert wird, hält er für falsch. Vor allem, weil es sich hierbei auch um 
Fracking-Gas handelt, das oft noch klimaschädlicher ist als fossiles Gas. Zudem müssen 
hierfür Gasterminals gebaut werden. 



 
Im Anschluss an diesen interessanten Vortrag erklärte Vorsitzender Günther Otto, dass 
einige PWG/Freie Wähler-Mitglieder beim Neujahrsempfang in München mit Frau Melanie 
Schappin ins Gespräch kamen, wobei sie ihnen sofort sympathisch war. Da sie im Herbst 
für den Bezirkstag kandidiert, bekam sie deshalb die Möglichkeit, sich den Buchdorfer 
Wählern vorzustellen. 
 
Melanie Schappin freute sich, bei dieser Versammlung dabei sein zu können, um die 
Buchdorfer Wähler kennenzulernen. Bei ihrer Vorstellung erklärte sie, dass sie schon 
längere Zeit für die Freien Wähler politisch aktiv ist. Sie war bereits in ihrem Heimatort 
Biberbach über die Jugendliste als Gemeinderätin tätig. An ihrem neuen Wohnort 
Gersthofen wurde sie im Jahr 2020 nicht nur in den Stadtrat gewählt, sondern auch in den 
Kreistag Augsburg-Land, wo sie außerdem Fraktionsführerin der Freien Wähler ist. 
Melanie Schappin ist verheiratet und Mutter von 4 Kindern. Deshalb liegen ihr besonders 
die sozialen Themen und die Förderung der Familien sehr am Herzen. Von Beruf ist sie 
Rechtsanwältin und in dieser Eigenschaft als Juristin bei der Bauinnung Schwaben tätig 
und führt dort Rechtsberatungen durch. Deshalb weiß sie, wie wichtig für berufstätige 
Eltern eine funktionierende Kinderbetreuung in allen Altersstufen ist. Sie wird sich aber 
nicht nur für eine ausreichende Kinderbetreuung einsetzen, sondern auch im 
Seniorenbereich und für die Interessen der Krankenhäuser bzw. für die  Ausbildung von 
Personal besonders in Pflegeberufen und in der Kinderbetreuung. Deswegen freuen wir 
uns, wenn auch die Buchdorfer Wähler sie bei der Bezirkstagswahl, bei der sie auf der 
Liste der Freien Wähler auf Platz 9 kandidiert, mit ihrer Stimme unterstützen. 
 
Im Anschluss an die Vorstellung unserer Bezirkstagskandidatin berichtete Gemeinderat 
Thomas Liebhäuser noch über aktuelle Themen und Entscheidungen im Gemeinderat. Er 
erklärte dabei auch, weshalb die Entscheidungen zum Bau des neuen Sportheimes mit 
neuem Sportplatz und die Umsetzung des Bürgerhauses von den Gemeinderäten der 
PWG/Freie Wähler Buchdorf/Baierfeld nicht mitgetragen werden. Dabei erwähnte er auch 
den durch den Bau des Bürgerhauses notwendig werdenden Neubau eines 
Schmutzwasser-Kanals in Richtung Norden. Ebenso sprach er die Einrichtung einer 
weiteren Hortgruppe an. All diese Themen wurden von den Versammlungsteilnehmern 
anschließend noch eifrig diskutiert. 
 
Buchdorf, 06.07.2023 
 


